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Große Evakuierung in Köln: 20.000
Menschen wegen Bombenentschärfung!
In Köln müssen am 4. Juni über 20.000 Menschen aufgrund

der Entschärfung von drei Weltkriegsbomben evakuiert
werden.

Köln, Deutschland - Am Mittwoch, dem 4. Juni, wird Köln von
einer der größten Evakuierungen seit dem Ende des Zweiten
Weltkriegs betroffen sein. Rund 20.000 Menschen müssen
aufgrund der Entschärfung von drei Weltkriegsbomben ihre
Wohnungen und Büros verlassen. Diese Maßnahme folgt der
Entdeckung der Sprengkörper, die am Montag, dem 2. Juni, bei
Bauarbeiten in der Innenstadt gefunden wurden. Zwei der
Bomben wiegen jeweils 20 Zentner, während die dritte ein
Gewicht von 10 Zentnern hat. Diese umgehende Evakuierung
betrifft einen weithin gesperrten Bereich, der die gesamte
Kölner Altstadt umfasst, einschließlich bedeutender
Sehenswürdigkeiten wie dem Museum Ludwig und dem Wallraf-
Richartz-Museum, und mehrere Verkehrsanbindungen wie die



Hohenzollernbrücke und den Bahnhof Köln-Messe/Deutz.

Die umfassenden Sicherheitsmaßnahmen führen außerdem zur
Schließung von 58 Hotels, einem Krankenhaus sowie mehreren
Pflege- und Altenheimen und vielen Schulen und Kitas. Auch
zahlreiche Gaststätten werden in der Evakuierungszone liegen,
was die Herausforderung für die betroffenen Bürger erhöht.
Diese umfangreichen Vorkehrungen sind notwendig, um die
öffentliche Sicherheit während der gefährlichen Entschärfung zu
gewährleisten, da die Bomben aus dem Zweiten Weltkrieg auch
in Köln häufig gefunden werden.

Sicherheitsvorkehrungen und logistische
Maßnahmen

Der Sender RTL ist ebenfalls von den Maßnahmen betroffen. Am
Evakuierungstag wird das Team, das normalerweise vor Ort
arbeitet, aus einem Mobile Office agieren, da Sendungen wie
„Punkt 12“, „RTL Aktuell“ und „RTL Nachtjournal“ aus dem
Hauptstadtstudio in Berlin gesendet werden. Die Kölner
Feuerwehr unterstützt das Ordnungsamt bei der Evakuierung
der betroffenen Viertel und hat Anlaufstellen für die Menschen
eingerichtet, die ihre Wohnungen kurzfristig verlassen mussten.
Eine solche Anlaufstelle wurde in der Turnhalle des
Berufskollegs Humboldstraße eingerichtet, wo die Betroffenen
untergebracht werden können.

Obwohl hohe Sicherheitsvorkehrungen getroffen werden, sind
die Auswirkungen für viele Einwohner spürbar. Einige Menschen
verbrachten die Nacht in der Turnhalle, während andere
alternative Unterkünfte fanden. Für kranke oder gehbehinderte
Personen wurde ein Krankentransport bereitgestellt, um diese
sicher nach Hause zu bringen. Die Bewohner sind angehalten,
Wichtige Gegenstände wie Ausweise, Medikamente und
Babynahrung mitzunehmen, jedoch ist die Mitnahme von
Haustieren in den Innenbereich der Anlaufstelle nicht gestattet.



Rückkehr der Anwohner

Nach der Entschärfung wird erwartet, dass die Anwohner
schnellstmöglich in ihre Wohnungen zurückkehren können,
sobald die Straßensperrungen aufgehoben sind. Die Freigabe für
die Entschärfung der gefundenen Bomben erfolgte bereits am
Dienstagmorgen. Die Evakuierung selbst dauerte etwa sechs
Stunden, während der Kampfmittelbeseitigungsdienst die
Situation unter Kontrolle hatte. Der gesamte Einsatz zeigt das
kontinuierliche Bemühen der Städte, sicherzustellen, dass die
Bewohner und die öffentliche Sicherheit jederzeit gewährleistet
sind, besonders in Gebieten mit einer so komplexen Geschichte
wie Köln, wo Bombenfunde aus dem Zweiten Weltkrieg keine
Seltenheit sind. Derwesten berichtet über die umfangreichen
Maßnahmen, die erforderlich sind, um die Sicherheit aller Bürger
während dieser Evakuierung zu garantieren, und Süddeutsche
hebt hervor, dass dies die größte Evakuierungsmaßnahme in
Köln seit dem Ende des Zweiten Weltkriegs darstellt. Weitere
Informationen finden sich auch beim WDR, der die Logistik und
den Verlauf des Einsatzes detailliert beschreibt.
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